
Vorbereitungsausschuß für die Bundeskonferenz der Bürgerinitiativen

egqen Atomanlagen am 14./15. Mai in Hannover

− Pressestelle − Hameln, den 7,5.77
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Am 14./15. Mai wird in Hännover die Bundeskonferenz_ der Bürger−

initiativen gegen Atomanlagen tagen.

Die Konferenz, die im Auditorium Maximum der Technischen Univer−

sität Hannover, sowie weiteren Räumen der TU durchgeführt wird,

wird von folgenden Initiativen ausgerichtet:

"Landeskonferenz: der Bürgerinitiative Umweltschutz Unterelbe (BuU)"

Plenum der hamelner Bürgerinitiativen gegen Atomanlagen und

lenum der hannoverschen Bürgerinitiativen gegen Atomanlagen.

Neben zahlreichen Initiativen aus der BRD haben sich auch Atomkraft=−

gegener aus dem benachbarten Ausland angesagt.

Die Konferenz soll eine gemeinsame Grundlage für unsere weitere Ar−

beit schaffen und für das überregionale Vorgehen Schwerpunkte setzen,

Wir dürfen Ihnen in der Anlage die Einladung mit der bisherigen

Tagesordnung, sowie die bisher eingegangenen Anträge und Resolufions−

vorschläge überreichen,

Um die Möglichkeit der umfassenden Berichterstattung zu geben, Kaben

die hamelner Bürgerinitiativen im Auftrag des Vorbereitungsausschus−

ses eine Pressestelle eingerichtet, bei der Sie laufend (ganztägig)

Informationen über den Stand der Konferenzvorbereitung abrufen

können. Auf Wunsch senden wir Ihnen gern weiteres Material zu,

Sie erreichen die Pressestelle unter der Rufnummer:

0 51? 51 / 1 55 77 (Bürgerinitiativen Hameln)

Karlstraße 21

3250 Hameln

Für den Verlauf der Konferenz wird eine Pressestelle direkt in

Räumen der TU−Hannover eingerichtet, sodaß Sie auch dort ständig

umfassende Informationen, Material und Pressestellungnahmen er−

halten können. Hierüber werden wir Sie noch genauer Informieren.

Wir dürfen Sie jedoch schon jetzt auf eine Pressekonferenz hinweisen,

die am Sonntag, den 15.5. im Anschluß an die Konferenz um 18.30 Uhr

stattfinden wird und zu der wir Sie herzlich einladen dürfen.

i.A. des Vorbereitungsausschusses

Peter Dickel


